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England für RdnigrmSrder
und Sarfrmvr.

Der Relchstagsabgeordnel« M. Erzberge»  schreibt im

1 Di » deutiche Politik hat in ber leßten Woche Frankreich ein«
«oiden» Brücke gedau«, um in Uhren neutrai bleiben zu können:
Pari » lehnte ab und siel über an» her. Belgien» König begibt sich
lieber in di» erdrückende Baiallenarm» England», al, das, er den,
Deutiche» Reich» »inen kleinen Freundschaftsdiensterweist, den an-
iere iieeresieiiung absolut notwendig sarbern muhte, und den man
sa reich entlohnt hall». Aber wen hat diese Entwicklung überrascht?
Keim» denkende» Deutiche»!

.Auch du, Brut »»!' rusen nun manch« Kreis« au», weit da»
siannnuerwandle England sich in di» Rethen der Gegner unsere»
Bolke» ftcUt. Kein Wort ist mehr satsch al» diese»: Deutschland ist
kein sterbender Eüsar, sondern »in zum Siege Ichreitender, und Eng¬
land wäre nie unser „Brutus ", So gerne inan anerkennt, das,
Ungland sich um die Ausrechterhaltungde» Weltlrieden» sich ernst,
lich bemühte, so sehr stand aber auch von « nsang an sest, das, sich
die britische Seemacht sosart tn die Reihen uuserer Gegner stellen
würde, wenn der Weltkrieg sich ent.,ündet«. 'Rur ganz unbegreis-
liche Optinnsten können hierüber bestürzt sein, und nur ganz gallige
Pessimistenkönnen diese Entwicklungal» uerhängni»voll ansehen,
'Rach der deutschen Mobilmachung war e» elnsach sicher, daß die
große Aueeinandersetzungmit England koinmen würde, olelleicht
nnißle: unllcher und unbestimmt war nur ihr Zeitpunkt, 'Run ist
dieser schon da, und dies» rasch» Klärung ist kein Verlust sür unler
Volk, ist kein» neue Schwierigkeit, sondern sie bedeute« ein» gar
nicht zu unterschätzend» Entlastung der Gelamtlage, »Ein Feind
mehr!" sagte Bayern » König gelallen, und unser Volk soll wissen,
daß lelbst ki« Kriegserklärung de» Weltreich» England un» kein«
ei höhten Anstrengungen auserlegl, daß aber da» »Weltreich" sich
in ein» Situation begeben hat, au» der e» nicht mit heiler chaut
heroorgehrn wird. Schon die nächsten Wochen werden «, zeigen.
Unser Volk kann di» englische Kriegserklärung mit jener ruhigen
ülelasseuheit ausnehnien, die die» Gejühl de» Recht» und der Krast
erzeugt.

Unsere Marin » ist , »rüstet, und der Zeitpunkt ist nicht un-
günstig, wie überhaupt mit ledhasler Genugtuung sestzustellen ist,
baß derzeit in der gesauile» Landesverteidigung sich keinerlei Umbe-
wassnung vollzieht, E» ist «in ganz seltener, olelleicht einziger Zeit¬
punkt, daß keine einzig» Walle in f)«»r und Flott » in einer Um-
bewassnungbegrissen ist Unsere Flotte hat aber gerade jetzt noch
zwei «roß» neu» Verstärkungen »rhatteu, am l . Juli hat der neue
Kaiser-Wilhelm Kanal dem Verkehr der größten Kriegsschiss» über-
geben wrrden können, so daß die Aktionssähigkeitder Marine sich
aus die Nord- und Ostsee ungehindert erstreckt, wa» vor zroölj Mo-
naten nicht möglich gewesen wäre. Der fia («n von 1>elgoland ist
seriig sür Unterseeboote, Torpedoboote und kleine Kreuzer lvor
Johressrist noch nicht): die Batterien aus der grünen Jnlel sind
ein Wunderwerk der deutschen Kriegsbautechnik. Dort beißt jeder
Engländer aus Granit , ->)euke erstrahlt die Tat de« Kaiser», die un»
.' telgoland verschallte, nicht nur al» ein vorglanz de» silbernen Ju¬
biläum», sondern einsach al» die reitende Tat sür unser« Seekrast in
der Nordsee, Ohne da, deutiche desestigle Helgoland würde Eng-
tand heiit» unanfechtbar Diktator in der Nordsee sein, Di» große
Zahl der »ngUschen Schist« kann nicht entmutigen, sondern nur
zur höchsten Krastentsaltiing anspornen, Unler« Schisssgrschütze
siiid den englischen überlegen: sie sind von soliderer Konstruktion, in
der gabikation schwieriger hergestellt, von edlerem Metall, a,is
Grund der jahrelangen Ergebnisi« wlssenschastlicher Forschung zu¬
bereitel und hergestellt und von größerer Leistung und Leben«,
dauer. De deutichen Mantelringrohr« sind den englischenDraht-
rohren ganz erheblich überlege», Alle diese Wort» sind nur sür
ängstliche Gemüter: denn die Taten unserer Kri», »stotle werden
noch«ine ganz andere Sprache reden, da hinter dem ehernen, erst-
kiassigen Metall ei» edler, apserbereiter. tapserer « eist steht, der
nur einen Gedanken kennt: Sieg!

England» Krl»g»erklär»»g erheischt kein» neuen Maßnahme»
und schn-äiht nicht unser» Aktion z,i Land, Di» Flotte tft schon
inooil: kein Man » mehr braucht iiuserem Landheer entzogen wer-
de». Ob iin» England angreisl oder nicht: da»l«lb» Maß deutscher
Slreitkräst« steht an den Küsten und aus dei, Schissen: di» Engtän-
der koinmen also mit ihrer ReIIung»aktion sür serbisch» » inügsmör.
dcr und brutal« riissilch« Unkultur und Felonie zu spät. Sie können
nur verursachen, daß mehr deutsche» Bliit die See tränkt und so
iinser Volk noch inniger mit ihr verbindet. Der Mari »» aber ist e»
ooii ganzem Herzen zu gönnen, daß die Wochen neroensreisender
iiiigewißheit und Unsicherheit sie nicht lähmten, ionder» lie i» »n-
geniinderter irischer Krast zur Tat schreiten dars. Unserer Flotte
hätte kein größere» Mißgeschick bereii», werden können, ai» wenn
sie während de» Landkriege» wock,enlang ln angespannier, untätiger
Bereitichast hätte liegen bleiben müssen. Ein Monat Parole Klar
ziiin Gesecht, Tag >i„d Nach! kein« Ruhe, nie wiisen. wann e» hart
»iis hart geht — da» ist schlimmer al» der vernichtendeDonner der
Geschütze: da» ist di» zehreiide Lungenschwindsucht sür eine « ehr-
iiiocht. Und wenn l>» dlii», nach solchem wochenlang»» starren dem
durch Ruh» «estärlten Gegner sich sielte» soll, so weiß jeder, wie
groß der » räsieoeriust >jt. Dar»,» ist »» jür Deutlchtaudkein» Er
schwrrung, wen» alle Uiisere Gegner sich sosort sletle». Dann Nliit,
ein zweiie«: je rascher der « usn.arsch der Gegner sich vollzieht, »!»
so eher ist die Aussicht aus Frieden da Wenn an den Landkrieg
sich erst der Seekrieg knüpst, dliiiii verlängert sich da» Bötkerinor
den, Wirtschasllich, poiitiich, iiiililärijch ist ' » beiter, daß di»
kriegswürsel iosort »ii» rollte», wenn sie dach eimnai beweg, wer
den soNleri . „ „ .

»ein leichtsertiger Optiini»n,ii» diktiert dies» Aussasiung, denn
es ist klar, laß >i»jer R-ngei, ein harte» ist, »>cnn man sagei, dar!
nahezu ganz Europa gegen Dentschland. Mai , sah solche eischüt
lende Sck>a»lpiele nur in, Zeitalter von stannibal ante portas, iiii
'hnsturm de» Jslani, mit) zur Zeit Friedrich» ii Aber gerade diele
Mullenkünipse gegen einen Feind zeigen auch, daß der Einzel-
stehrnde immer Sieger blieb »» vertraue » aus sei» Reck» iind
seine » rast Darum kann NN, auch da« Weltreich England nick»
schrecken, sondern nur ansporne,i zur höchste» Kraslenlsaltun»!

verll «. Der Kaiser empsing Di»n»ta, mittag im Schlosse di«
Zögling» der Kadettenanstalt von Lichterseld», Die älteren » ad«,-
ten von ll Jahren auswärt» wurden al» Fähnriche und Leutnant»
eingestellt. In langen Zügen marschierten die jungen Leut» tn
varadeunjsorm in den Schloßhol, wo s>« dann den Eid i' istet' m
Bei ihrem Abmarsch wurde» sie von dem Publikuni, da» sich vor
dem Schlosse oersammell halt«, ledhast begrüßt,

Berlin,  II , August, steut» vormittag >0 ^ Uhr erschienen
der Kaiser, di» Kaiserin und die sterzogin Viktoria Luise aus dem
«ahnhos Tempeihos, um da» absahrend« Jägerdataillon zu de-
grüßen, « l» di» Jägrr den Kaiser erblickten, brachen st, in degei-
stert« stochruse au». Der Kaiser richtet« sodann »in,, . Worte der
Bearützuna an die Soldaten und sagte u. a : w2hr witzt. dan tih
aus die grün» Farbe viel hatte, Schlag! Euch gut. Der Kam-
Mandant de» Bataillon» brachte sodann ein dreisache, sturra aus
de» Kaiser au».

Veelln. Di» in dem Darlehnskassengesetz vom 4. Anguß an«»,
kündigt» genaue velchreibung der v - r>ehn»k- ssenscheine ist jetzt der
Oesjentlichkeil übergeben worden, wobei vorweg zu bemerken ist,
daß llsher nur Darlehnskaisenscheine. die über Beträge von » Mark
und 20 Mark lauten, zur Ausgabe gelangen sollen. Darlehnskassen¬
schein» z» 10 Mark und 5» Mark oder über noch hoher» Beträge,
wie im Gesetz vorgesehen, oortäusig noch nicht verausgabt werden.
Die Darlehnskassenschrine zu d Mark haben da» Größenoerhältni»
12,5:8 Zentimeter, di» Vorderseite de» mit einem Wnsterzeichen
ider sich wiederhcienden Zisser 5 zwischen gebogenen Linien) »er¬
sehenen Scheines zeigt in diauichivarzer Farbe und i» deutscher
Sihrisl solgende» Ausdruck:

Varlrhn » kasl » nsch « ia.
Allns Mark, I

Berlin,  den S. August 1914.
K«ich»schulde«oerwa»ung.

v, Bischossshausen, Warnecke, vieregge, Müller,
Roelle, Dickhuth, Springer,

Die link» mit einem Streisen von orangeroten Pflanzenfasern
versehen» Rückleit»  ist in einem Hellen Blau gedruckt. Der
Untergrund letzt lich au» Darstellungen von Kaiserkrone, Schwert,
Zepter und Reichsadler sowie der Zahl S und de» Buchstaben» ii
ln leichten Linien zusammen und wird durch »in» bandartig oer-
schlungen» Einlassung begrenzt, innerhalb deren die Wort» FÜNF
MAR« in weißem Druck, sowie aus einer lichtblauen Rosette di»
dunkelblaueZahl 5 wiederholt angebracht sind. Der Ausdruck lautet
in deutscher Schrist:

Larlehnskassenschei ».
3ü », Mark,

Di» Darlehnskaisenscheinezu 20 Mar». 14:9 Zentimeter, sind
ebensall» mit einem Wasserzeichen»ersthe» lverschlungeneLinien
zeigen abwechselndosten» und mit der Zisser 20 gesüllt» Felder)
und aus der vorderleile gelb, blaugrau rotbraun und grauvialett.
Dir Bordcrsette  enthält in brauner Farbe und in deutscher
Schrist sotgendenTextausdruck:

Darlehn » Iassenschein.
Zwanzig Mark.

Berlin,  den 5. August 1914.
» «ich»lchulden«er wattung

o, « isch°ls,haul»n. Warneck», Bieregge, Müller,
Roelle, Dickhuth, Springer,

Der Ausdruck der l» rotbrauner Farbe gedruckten, mit einer
einsach»,i au» Lilien bestehendenRandeinsalsun, versehenenR u ck-
seile  lautet in deutscher Schrist:

varl «hn » kassen >chein.
Zwanzig Mark.

" Vtn am  wach«rrschaste«,
Budapest  Der Großindustrielle und Sport,monn Eugerl

Goldschmidt. ein naher Berwandter Rothschilds, der zu Êtnem
Regiment nach Galizien einrückte, wurde in Gh°en«h°e, , °l» er st»
einem Automobil di» Stadt passierte, von b»r dort °ü»»e>t,G »"
Wache »ine» stusarenregimenl» irrtümlich angeschossenund sam»
seinem Ehausseur ««tötet.

Min, . Die « räs.» Lucy Ehristallni». geboren. Sräsin Belln
gard" wurde bei einer im Dienste de» Wotrn * t*“»** Wen
surt nach Görz unternommenen « utomobilsahrl in Flusch (Gr" !
bezirk in Görz) von einem Wachpostendurch eiven Schuß grtoi.

^ da der Anrus de» Wachposten» oon dem Ehausseur nicht beachte«
worden war , _

Deutscher Sokdatnihumar. Mit weich giitem stumor unser«
Soldaien M» Feld ziehen, konnte man m diesen Tagen an einem
frum  Releroisten sehen, der durch dl« Potsdamer Straß« in Berlin
wg E nachi' g.nd. inem« eriln. r « ahnho, zu eilen. Sie grüßt«»
das ihnen zuiubeinde Publikum, schwenkten die Hute und sangen

1 oon diesen Liedes , wi. si. j. tzt der Au«. nd - «. bü>r. ,ein.
Mllänin, von großstädtischem» a senhaue: und patriotischemlleber.
mut Da» Lied. da. sich an »in hier kürzlich oieigelungen» » upl«
au» der voll « „Wie einst im Mai " anlehnt, lda» Original lautet.
Z'  Männersindall. Verbrecher- ihr Ker» iste.n stnster« Loch
— ha, tausend oerßhiedene Gemächer, aber lieb, - der >>«b sind sie
homi beistt Die Russen sind all» Verbrecher — die Serben ge-
bö« n in» Loch— die Franzosen sind auch um nicht. d. st. r - aber
Sma . aber Seng , kriegen ,i. doch" Di. wack. ru Jungen sangen
ha« mit einer lieber,eugun«, daß man sah. e» wor ihnen mit de
Snrge »die sie den andem zudachten, bitter ernst.

*l?r\ Ausrus an da» deutsche Volk! ■ -J
(Eingesandt)

Aus Deutschland, aus, mit deinem mächt'gen steere!
Aus ln den Krieg, der wieder sich enlspmnt.
Au» Neid »ntsacht durch Volker in Europa.
Die dir im tiessten Kerzen Femd, stnd,

Run gilt'» nicht mehr zum Frieden zu bewegen, ' '
Run gilt di« Stellung , die du «inst errangst. ,1
Al» du mit echtem, deukschem Mut J ' i' den , j
von deinen Gegnern mit Oewalt erzwangst,

V»rtrau «n«voll schar' dich um deinen Kaiser.
Vereint mit Oest'reich biete allen Front
Und sieh' zum Lenker aller Schl achtere wieder
Daß er da» Unrecht »rast, dein  Recht briech»^

vunter Allerlei.

Nassaulsche Nachrichten.
Wiesbaden. Da» hiesige Krei»komite» de» Roten Kreuze»

hatte an Liebesgaben bi» »um 10, August 71 b24 Mark «iiigeuvin-
men,

— vom Wiesbadener Roten Kreuz sind bereit« IS Schwestern
zur Truppe abgegaugen. Ein Gejelllchajtsauto brachte sie zunächst
nach Frankfurt , oon wo die Weiterreise mit dem nächsten Lazarett-
zug ersvlgt,

— An Liebesgaben sind aus dem Rathaus, di» zur Stund«
etwa 40 000 Mark in Barspenden geiaminett,

— Di« Geschält» an den Sirasgerichten Vereinsachen sich immer
mehr, Rur sehr wenlg« Termin» kommen überhaupt zustande, und
bei diesem werden im Allgemeinen keine Ausflüchte geinacht, son-
dern au» der Rot der Zeit heran» gestehen di» Angeklagten im all¬
gemeinen glatt di« ihnen vorgewvrseneu Taten zu. Die Urteile
verhängen Minimalstrasen, So kam Dienstag vor dem Schollen-
gerichl »ine Frau von der Waldstraß» in Biebrich, welch» »inen
Biebricher Polizeisergeant mit Schimpsworten gemeinster Art übe,-
schüttet hatte, mit » Mark Setdstrase davon, — Bei einem al» Zeug»
vorgeladene» Schutzmann, weicher sehite, wurde oon einer Ord¬
nungsstrafe überhaupt Abstand genommen, weil di» Polizei zur
Zeit mit Arbeit überlaste« lei,

Sranksürl. Die Königin oon Griechenland reift« am Sonntag
mit ihre» Kindern und etwa 40 Griechen, die hier und in Wies¬
baden seither lebte», nach Athen zurück,

— Ei» hiesiger wohlhabender Amerikaner, dessen deulscher
Ehausseur sich sreiwill-g al» wagensührer zum Heer» gemeldet
halte, aber mangels weiterer Autos nicht angenommen worden
war, schenkte lei» Auto dem deutiche» steere unter der « edlngun«,
daß der Ehausseur r» fahren dürse. Außerdem erhielt der Ebaus-
seur noch ein reiche» Geldgeschenk mit aus den Weg,

_ Laut Beringung de» stellvertretenden Generalkommando»
de» 18. Armeekorps in Franksuri a M, dürsen bei den Ersatztrup¬
penteilen der 49, Jnsanteriebrigade Krieg»jr»iwillig« über den Etat
hinaus eingestellt werden,

— Die Stadt hat den Vorschlag, aus ihren Ländereien
in größerem Umianar hie Geinüseiuchtzu pslegen, ausgegrlssen, und
bepslanzt mit Unterstützungvon Schülern der stäheren Lehranstal-
ton gegenwärtig verschiedene Ländereien im Bezirk Bornheim. Die
Verköstigung der Rartenarbeiter «rsolgt aus Kosten der Stadt,

— Da« Mewerkschalt»Kau» hat der Intendantur »««_18. Armee-
lorp» seine iänulichen oerlügbaren Restauration», und Schtasräume
sur Lazarett zwecke zur verlügung «»stellt. Da« GewerlschastShau«
hat gegenwärtig 121 orrsügbar» Beilen, In den übrigen Raumen
lassen sich bequem noch .WO Betten stellen, sodaß etwa 4S0 » er-
wundeie uniergebiiichtwerden könne».

BerNn, Der Kgl, stosschauspieler Karl Elewing ist al, krieuä-
sreiwilliger, Meldereiter und Dolmetscher in» Feld «»zog»»,

Slraßburg . Der sozialdemokratischeAbgeardnet, sür Metz.
Dr Weilt oersiel in Trübsinn und sand in einer Pariser Reroen-
klinik Ausnahme, Er war Zeuge der Ennordung de, ihm besreun.
deten Jaure » und wurde dadurch gemütskrank,

Stuttgart . Da. mit der Au. stellung für « »|unW)»it»P| ttfl«
oerbundelii Stadion aus dem Eannstatter Wasen ist nie-
dergedrannt. Die »)oupttribune wurde vollständig zerstört.

«aniea l  Allgäu . Dienstag früh « Ubr standen hier sich»
Wohnhchser in Brand , 4 davon sind d' " l"> °Eändi « »^>0«-äfrhert Einige Rachbarseuerwehren wurden alanniert . Die ^ Nt«
ftehung. ursach» ist noä> unbekannt. Näher« Nachrichten fehlen

""^ Unterschiede. In den „Münchner Neuesten Nachrichten" »r»ähll
ein Leser, daß in, Gespräch über einen möglichen Krieg zwischen
Deutschland imd England ei» Engländer Nil, der Faust aus den
Tilch lchliig und erregt rief: „Unler Parlament würde kamplen di«
zum letzten Penny, " Der Deutsch« antwonete : „Und unser Volk
bis zum letzten Blutstropfen ."

Bekanntmachung
der « estellun̂ zriten und« rltelluii,»»' !« »»»gebildeterc-ndstnr» -
psllchfi^ r. di« noch keinen« estellungibesehlerhalten hoben, sonne
noch nicht , lnd«rus»n»r Mannschasten de, B«urlaub>enft°nd«o un»

Freiwilliger au» dem LandwehrdezirkWiesbaden.
1, «o habe» ft» 1« «ell«a«n: 1

t ) ni*g<WIMe candfturmpIUchUge, denen »och kein« e-
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Vermischter.
W B Keine v e r g » ü g u i, g e n leichter Ar «, In

einer amtlichen Bekanntmachiing wird daraus hingewiesen, daß
VergniigiiNgeuleichter Art Hotte Pojsen, Tanzlokalc, lingeitangel
iisw) dein Erusie der Zeit nicht entsprächen. Auch konnte da« da-
sür »»»gegebene Geld b-lier neriveudet werden. Der patriotische
Sinn de» deutsäien v - ikc» iUiiide scho» da» richtige Maßhalte»
lehren,

Mannheim, Eine selbst i» der gegeinuäriigen Zeit iingewöh»-
tiche Tiauiiii« sand in der Rächt zum Sanniag ans dem hiesigen
st-iUptbalinhiis flau Die Brual , die hier wohin, erschien mit Stau
de-bc-niiteii »ui dk.n Bai»,h»ie, um hier einem von nnswari» kotti-
Nieuden, auf der Fahr ! an die Grenze bestiidi chen Siiidi' ieii aiige
«iiini Ul werden Kamn war die BearkiNidiiNg vorüber, ja üennie
ein unerbiiiiiche- « chrcksul da- neu verinmdene Paar,

sinh, wird späte» bestimmt,
I,) die nach nicht etnberusenen Mannichasken der Aeseeoe,
’ Landwehr an» Seewehe1. un» 2. UM «m«1*1(11«»

log « und Orte wie hie ersten zur Gestellung desohlenen
Mann,cha,ten der gleichen Wasl' ngattun , des ou. gebil.
Heien Landsturm», lvgl, unter «>. Di« noch nicht e nbe-
rusenen Ersaßresrrulslen haben den Geftellungshesehla»>
zuwarten,

>-) Sretwilllg»,

Wehrsähig» Dentsche, welche zum Dienst >m steer, ader der
Marin » »ich» verpstlchlel sind, können al« Freiwillig» in den Land.

| sturm eingestellt werden: ft» wollen sich
In kktiesbaden, Vez-Kommand». Verlramsir . r . zimmee 49,

melden Sobatd di» Freiwilllgeu lusolg» ihrer Meldung l» dl»
Liste» de» LiNidllurm» ringetriigen sind, siitden aus sie die sür dr»

I Lauvsturm geilenden Besiiminntigeii Anwendung



Stzemaitge Unlerollljiert de, Stieben, - und Seurloublenttan-
be«, die bereil sind, im üjtut «bet Landstur « wieder einzuireien,
ebenso nicht dienstpfiichilge Führer oon Personen - und Lastkrast-
wagen , die zum freioUltgen Cmtritte oder gum « bschlleKen eine,
Uetnage * mit der cheeeeooerwolNinu bereit sin», Vinnen sich oon
seht ob beim Sejtrtetammanba schriftlich oder mündlich melden.

2.- 7. usw.

Die Richtbesolgung der Aufforderung zur Bestellung wird aus
dae Strengste bestrasi.

Vezlrkvkommand » wleebadea.

Bekanntmachung.
Aus Grund de« 8 10 de« Gesetze» gegen den Betrat militärischer

Geheimnisse oom I . Juni 1914 sReichegesetzbl. Seite 19») oerbieie
Ich die auf weitere » die Veröffentlichung oon Nachrichten über
Truppen - und Schissebewegungen oder über Berteidigungemittel,
ee sei denn , du» die Veröffentlichung der Rechricht durch die zu¬
ständige « illrändedärde auvbrückiich genehmig » ist. Zuständig für
die Genehmigung sind die Generoltommaudoe , die stellvertretenden
Generaltommando », die Marinestotiouetommondoe , da « Gouoer-
nement Berlin für die in ihrem Bezirk erscheinende » Druckschristen.
Hu Nachrichten , deren verässentllchung »erboten ist, gleichviel ob
ste sich auf Deutschland oder einen fremden Staat beziehen , sind
hesander , zu rechnen : Aufstellung oon Truppen ale Grenz -, Güsten-
und Inselschutz , Ueberwachuna der Hasenrinsahrten und Flustmü »-
dungen . » »» nahmen zum Schutz der Eisenbahnen und zum Schutze
de» Kaiser Wilhelm -Kanal », Ausstellung der dazu bestimmten
Truppen , Angaben über den Gang der Mobilmachung , hie Einbe¬
rufung der Reserven und der Landwehr und dae Glarmachen
lAueeüstuna ) oon Schissen , Ausstellung neuer Formationen und
ihre Bezeichnung , da » tkinirefsen oon Kommando » in den Grenz-
Sebieien zur Borbereilung der Einguartierung, der Bau vonlampen aus den Bahnhöfen im Grenzgebiete durch Eisendahnirup-
Sen und Zioilarbelter, die Einrichtung oon Magazinen in denirenzaebieten und die Auskäuse oon Vorräten durch die Militär,
und Marineoerwattung . der Abtraneport oon Truppen und Tor¬
pedo » au » den Garnisonen und die Richtung ihrer « isenbahnsahrt,
die Durchsohrt oder der Durchmarsch oon Truppen anderer Garni¬
sonen nnd die Richtung ihrer Fahrt oder ihre » Marfchee , da » Ein-
(reifen von Truppenadteilungen au * dem Inland » an der Grenze
und die Angaben ihrer Auetadestationen und vuartiere . die Stärke
und die Bezeichnung der in den Grenzgebieten aulmarschierenden
Truppen , der Angabe der Grenzgebiete , in denen sich keine Trup.
prn befinden oder au « denen Truppen weggezogen werden , die
Namen der höheren Führer und ihre Verwendung und etwaiger
Kommandowechsel , die Angaben über Abtraneport und Ein-
treffe » höherer Kommandobehörden und der großen Hauptquae
tiere , Störungen der Eisenbahniraneporte durch Unglürkesälle und
Unbrauchbarwerden von Eilenbahnen und Brücken , Arbeiten an
Festungen und Küsten sowie Fetdbesestigungen , Bereitstellen von
waggoapark » und Arbeitern für Zwecke de» Heere » oder der
Marine , In - und Auherdienftstellung von Kriegeschissen , Ausent-
bali und Bewegungen von Kriegeschissen , Fertigstellung und
Auelegen von Sperren und Auerüstung »oa Schissen mit Minen,
Veränderung von Seezeichen und Löschen der Leuchtseuer , Beschä¬
digung von Schissen und ihre Auebesserung , Besetzung der Marine-
Nachrichtenstellen , Bereitstellung , Herrichtuna und Beschlagnahme
»an Schissen der Kaufsahrteimarine sür Zwecke der Marine,
Aenderunge » ihrer Ordere , Bereitstellung von Dok», Verösjent-
lichung von » riesen der Angehörigen de» Heere » und der Maüne
ohne Einverständni » mit den in der Heimat verbliebenen Militär-
bchörden . Vorsätzliche Zuwiderhandlung gegen dae Verbot wird
mit Gefängnis bi » zu drei Jahre » oder Geldstrafe bi» zu dvuü Mk,
bestrasi.

I
Berlin , den öl , Juli 1914,

vee Relchekanzler.

wird verössenilicht,

Wiesbaden , den ö, August 1914,
Der Königliche Landral,

oon Heimburg.

Der Speziaisaä,verständige zur Abgabe von Gutachten über
Eisenbelonbau für den hiesige» Bezirk Karl Paland zu Frankfurt
a , M , ist au » seiner Beschäftigung al , Ober -Ingenieur der Firma
Grlellschast für ikisenbeionauesührungen G , m, b, tz, daselbst au »,
geschieden und betreibt nunmehr unter seinem Namen ein linier-
nehmen sür Beton - und Eisenbetonbau aus eigene Rechnung,

Wiesbaden , den öl , Juli 1914.
Der Königliche Landral.

J, -Nr , 1, 2237 , von S) eim bürg.

Bekanntmachung.
Ich mache daraus ansmerksam , datz alle Geschäste, welche die

Annahme von Papiergeld verweigern  oder wucherpreise
siir Leben «,» iltel nehnirn , rückfiä,t»lo» geschlossen werden.

Die Festsetzung von Höchstpreisen sür die wichtigere » Lebens-
Mittel behalte ich mir nätigensall » vor,

Mainz , den «. August 1914.
I Der Gouverneur
, von Kothen , I
1 General der Jnsanterie,

Bekanntmachung.
Die durch die Presse verbreiteten , meist haltlosen Nachrichten

über Spionageversuche , Krastwagensahrten feindlicher Agenten und
verkleideter Ossiziere , Millionentraneporte in Kraftwagen und der-
gleich. » haben in der Bevölkerung eine übertriebene Beunruhigung
Hervorgerufe »,

Nachdem setzt seit sieben Tagen alle Grenzen de» Reiche » m» i-
tärisch streng bewacht sind, ist die Gefahr , die durch feindlichen
Automobil -Berkehr entstehen kann , fo gut wie geschwunden,

Die Mehrzahl der Gemeinde » hat au » patriotischem Ucbereifer
eine Bewachung und Sperrung der Siratzen namentlich gegen
Autoverkehr durchgesührt . die sich zu einer schweren Schädigung
aller wirtschaslilchen und auch militärischen Interessen auegewachse»
hat , Bielsach haben die Gemeinden sogar den bestehenden Gesetzen
zuwider , Schuhwassen an die lieberwachungemannschasten auege-
geben , so daß in vieles, Fällen eine ernste « esahr sür olle Kraft-
Wagenbenutzer , namentlich aiuh für Offiziere und Militärpersonen
in Uniform entstanden ist.

Ich verbiete deehalb hiermit jegliche, den Verkehr einschränken,
den , nicht von mir persönlich angeordneten Ueberwachung ». und
Henununge -Matznahmen ous da » Strengste . Für jede Zuwider-
hondiung werde ich die Vrtevorsteher zur Rechenschaft ziehen,
»öiigensall » durch Absetzung.

Vorstehend -« ist in alle » Gemeinden n,eine « Besehlebereiche»
so schnell wie möglich bekannt zu »lochen.

Mainz , de» tz. August 1914,

\ Der Gouverneur
| , von Kathen,

^ , General der Jnsanterie . *

vrkfmnlmachung.
Als Sicherungsbercich im Sinne de« 8 7 de« Gesetze«

vom 3 , 0 . 14 gegen den Beirat militärischer Peheimnisse
wird der gesamte vefelsdereich der Festung Mainz bestimmt.

Der 8 7 lautet:

..Wer vorsätzlich in einer Festung , einem Reichslriegtz-
Hafen »der einer militärischen Anlage , auf einem Schiffe der
Kaiserliche « Marine »der imterhold der deutschen Hoheit«
gemäffer gegenüber einer Behörde , einem Beamten »der einer
Militärperson über seinen Namen , seinen Stand , seinen Berus,
sein Gewerbe , seinen Wohnort oder seine Giaatsangehörigkeii
eine unrichtige Angabe macht »der die Angabe verweigert,
wird , wenn nach den Umständen anzunehmeu ist , daß der
Aufenthalt an dem Orte «der die unrichtige Angabe «der
die Berweigerung der Angabe mit Zwecken der in den
89 1, 3 dezeichneten Art zusguuneiihängi, mit Gefängnis bi«
zu einem Jahre «der mit Geldstrafe bi » zu eintausend
Mark bestraft.

Einer Festung , einem Reich «krieg «hafen »der einer
militärischen Anlage stehen gleich deren amtlich dekanntgemachte
Sicherungsbereiche , sowie gewerbliche Anlagen , in denen Gegen-
stände für die Bedürfnisse der inländischen Kriegsmacht her-
gestelllt , »« « gebessert oder ansbewahrt « erden.

Die Tat ist nur strafbar , wen » die Behörde , der Beamte
oder die Militärperson zuständig war,"

8 1 lautet:
Wer vorsätzlich Schriften , Zeichnungen oder andere

Gegenstände , deren Geheimhaltung im Interesse der Lander¬
verteidigung erforderlich ist , in den Besitz «der , »r Kennt » !«
eine « andere » gelangen läßt und dadurch die Sicherheit de»
Reich « gefährdet , wird mit Zuchthaus nicht m » er zwei Jahren,
bei mildernden Umständen mit Gefängnis nicht unter einem
Jahre bestrasi.

Ebenso wird bestraft , « er »orsätzlich Nachrichten , deren
Geheimhaltung i« Jntereffe der Landesverteidigung ersorberlich
ist , an eine ausländische Regierung »der au eine Person,
die im Interesse einer autländische « Regierung tätig ist,
gelange » läßt und dadurch die Sicherheit de« Reich « geschrdet.

Hat der Brrral einen schweren Schaden sür die Sicherheit
de« Reich « zur Folge gehabt , so kann , wenn der Täter dir»
vorau «gesehen und gegen Entgelt gehandelt hat , auf leben «-
lange » Zuchlhau » « kämet wtrdrn.

8 3 laufet:

Wer sich den Besitz »der die Kennt » !« von Gegen¬
ständen der im ff l Abs . l bezeichnten Art in der Absicht
verschafft , sit z» einer bi » Sicherheit dt « Reicht « grsährdenden
Mititiliing z» gebrauchen , wird mit Zuchthaus bi « zu zehn
Jahren , bei mildernden Umständen mit Gesängnis nicht unter
sechs Monaten bestraft.

Ebenso wird bestraft , wer sich Nachrichten der im 8 1
Abs , 2 bezeichnte « Art in der Absicht »erschafft , sie zu einer
die Sicherheit de« Reiche « grsährdenden Mitteilung an eine
ansliindische Regierung aber an .eine im Interesse einer
ausländischen Regierung tätige Person z» gebrauche » .

Waren die Gegenstände oder Nachrichten dem Täter
in seiner Eigenschaft al « deutscher Beamter oder deutsche
Militärpersvn zugänglich , so kann ans Zuchthaus bi » zu
fünfzehn Jahre » erkannt werden.

Mainz , 8 , August 1914.
7 . Modilpiachnngstag.

königliche « Gouvernement der Festung:

von tlathen
General der Infanterie.

Zufolge mehrfacher Drrhaftungrn von PnfSnlich-
friftn , die sich an dea Lahn - und Telegraphruanlagrn
1« oerd«tch«,rr weis« , « schaffen atmtift »ad « . Ist
allen Bahnschutzwachea ernenl «tageschitrst,  doch ste wjn
Schutz, der Ihnen amwrtraate » Anlaß « « ste » « tzUlch-
ligen rückstchtsio» festzuaetzmen. «der dich ste Im Br-
darsasall »achde « Aaffschrsste» Pie » «« Maffengebrauch
de» Militär » van der Mast « (Schutzwaffes Gebrauch zu
wachen tzaden.

Dam » durch dies« Mahregel nicht Unschuldig« de-
lroffen weeden. wird Jedermann In feinem eigensten
Interesse davor gewarnt , sich dadurch verdächtig , «

machen, daß er an » Neugier an den Bahnanlagen «».
nUHn niruultl hl il «Mim -» «■—«■ - «*« -■-« -w —
nung vuiunii , vic ^ ivcn fingc ^vno Win ^nii ovci ^
photographiert.

MaIa3 . August<2. Alabilmachonglltag) »Sitz.
Der aanvernrnr der Artung Mainz.

von Rathen , Geaerat der Infanterie.

vekanntmaibuua.
Ich mache daraus aufmerksam , daß all« Geschäste,

welche die Annahme van Papiergeld verweigern oder
- e sür Leden»« llt«I nehmen , rückfichtKlo, ge-Kflössen werden. Dl,Aeflfrhua, von Höchstpreisen fürr wichtigeren Lebensmittel behall« ich mt  nfttign-

sall» vor.
Kflössen werden. Die Aestsrhua, von hör wichtigeren Lebensmittel behall« ich

» vor.

Frankfurt a. M .. den 4. August 1914.
_ Der kommandierend « Gener al.

Amtliche Bekanntmachung«
der Stadt Biebnch

Da » Publikum wird dringend ersucht , Bestände In barem
Geld nicht in hbheren veträgen »urückzubebalten , , 1» zur
Bestreitung der lausenden Audgaben notwendig Ist, Die hffevt-
lichen Kaffen und die Kausleute sind sonst nicht in der Lage.
Kleingeld berau - zugeben , und da » kautrnbe Publikum gerät
somit selbst in Unannehnilichteiieu . E » liegt nicht der geringste
Grund vor zur Zurückbehaltung des Bargelde », Papiergeld Ist
gesetzlich ein vollwertige » ttahlungsmiUel . NUtigenfall » uiühie
bei dem Gouvernement Mainz der Erlaß einer Anordnung
beantragt « erben , die ein Borgeben mit Zwang ermöglicht,

Biebrich , den 10. August 1014.
D «r Magistrat . Bvgt,

Bekanntmachung,
vuter dem Schweine » eliant«

1> de» vmibwlr » NerntzarbGaffentach , »i«r . « leschstra» « M
1 Vu»uN, Slruier , hier , Natbaugslratz « 77,

angevrönet worden,
t,
Di » Gvtlzewvrwglinng . Vogt,

» m , gavbwtrig Vuöwt , Sir

"wallTwbmi t« .
Biebrich , de» 19. August 1914,

Aus Anlaß der Mobilmachung wird hiermit qgge-
ordnet , daß die Sonntag »ruhe im chcmdeligemevb» bi»
auf « eitere» aufgehoben wird und -war dt» 10 Uhr
abend ». mit Ausnahme der hauptgotteedienst -rit von
vx —11» Uhr vormittag ».

Dir Bestimmungen über Ladenfchluß wer- » gleich,
fall» aufgehoben und hiermit da» Offenhalten der Süden
an Wochentagen bi» 10 Uhr abend» gestaktR,

Biebrich, den 1. August 1914. |

_ Di« Polizei -Brrwaltung : Hagk . !
»etrtff«! « »raerliste.

Di , Liste der ftimm »ere « ii - ,en « üraer kür die Wahl der
« „ »„ erortneiev lieai aeachä » « der Mäbeevvevrbnmi , wLireud
der Zeit vom 15 vi » W « ua, !» o». I ». im Nardau « . Zimmer Ro,»
zur Einsicht »ffen ..Wvtzrenebieser M «kmp,zwerSUmWeretbligie

Biebrich , den 19, August 1914,
Der Magistrat . Aval.

>«, MteOstadeu , Orantenstratze w.
«r . -DeleKlchatz , « atn », vertrete

siratze ,40̂ 'erlrewn

Mvktr,

ieoirLMK

M . « tW « . « teebabo » . « edergaff » Bl.
• <ikt « >nxüiUt «lMxL

(kr Saaknjtand M \m.
Beatern na«begtrk KSiebbade» Mg»«» «Liebbaden<»a«d).

Beguiachtungggtffavn IRvtenl ! 1 — iabr » nt , » — gut . ,» — mittel tdurchschutttllchi , « — gerivg , » — sehr gering.

Uruchtarten
DurchschniUsnoten

»l « .
Staat Reiterung »-

bezirk 1 1- 9 1 9 - 8 3

Vinterwelzen . . . . 9,9 9V 1 » »
G »« merwe !»en . . . 2,5 2.7 I 9 1
Winterspelg iDiickelf . . 2.9
vintrrraggen . . . . 2.« 9.5 2 2 4
Sommerruggen . . . -\ 8 2,9
Wintergerste . . . . 2V
Sommergerste . . . . 9.9 2L 5 »
Anker. 2,« 2,t 1 0 1
Erbse » . 2,7 2,5 1
Ackerbohnen . 9,9 2,0 1
Wicken. 2,7 2,4 1 S i
Kartoffeln. 9,7 2,9 1 4 i
Zuckerrübe « . 2,7 2,9 B
Zutierrüben . . . . 2,8 241 1 4 i 2
winterrav » und Rübsen 2,5 *»
»lach » (Lein ) . . . . 2,7 2V
Klee. 2.0 2,6 1 i B
Luzerne. 2,-9 2V 1 1 !>
Viesen 2.9 U 2 i 1
Andere Wiesen . . . . 2.8 2.7 9 1

Angahl brr von den « ertrauenömännern abgegebenen Rat«

»- 4 4- 4

»önl ^ lch Preußl «« ,»
2 B,

Siattsttlche » VandeKamt,
Kühnere.
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